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Flächennutzung in Baden-Württemberg
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Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (Flächenerhebung) Stichtag: jeweils 31.12.
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Flächennutzung im Wandel
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Entwicklung 1980-202344,8

14,910,9

gegenläufiger Trend



Raumanalyse
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Erstellt im Rahmen der MLW-Raumanalyse Baden-Württemberg 2024 mit 
Daten des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg

Siedlungs- und 
Verkehrsfläche

Anstieg um insgesamt 11,4 %

täglicher Zuwachs um 7,3 ha

hoher Zuwachs v. a. in ländlichen Räumen

2000-2020



Entwicklung der Ortslagen
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Quelle: Landesanstalt für Umwelt und Naturschutz in Zusammenarbeit mit dem Institut für Landschaftsplanung und Ökologie der Universität Stuttgart; erstellt im Rahmen der Raumanalyse 2023

1930er-Jahre 1970er-Jahre 2016

Entwicklung der Ortslagen
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Vielfältige Flächenbedarfe
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▪ Sicherheit in Europa und der Welt

▪ Transformation der Wirtschaft

▪ Wohnraumversorgung

▪ Mobilitätsbedürfnisse

▪ Klimaschutz und Energiewende

▪ Erhalt der Biodiversität

Megatrends und aktuelle Entwicklungen



„Bausatz“ für eine 
flächeneffiziente Siedlungsentwicklung

© goki



Flächeneffizienz als Standard

Feuerbacher Balkon, Stuttgart

Auszug aus der Broschüre: „Beschleunigter Wohnungsbau“ des MLW, Alte Weberei Tübingen, © Manfred GroheKonversionsfläche: Heidelberg Innovation Park

In Neuplanung und Bestandsentwicklung

Konversion, Nachverdichtung und Aufstockung

Dreifache Innenentwicklung

Revitalisierung

Doppel- und Mehrfachnutzung



Landesentwicklungsplanung

Chance, in einem ganzheitlichen, strategischen 
Ansatz festzulegen, wie die vielfältigen 
Ansprüche an den Raum zukünftig gestaltet 
und miteinander in Einklang gebracht werden 

sollen.

Der neue LEP soll abbilden, dass es auch 
künftig verschiedentlich Flächenbedarfe geben 

wird.

Leitbild der kompakten Siedlungsentwicklung 
und der effizienten Flächennutzung.



G r o ß e   V i e l f a l t   a n   T h e m e n   
u n d   I n h a l t e n

Raumbeobachtung

Themen der

Raumbeobachtung

Bauen und 
Wohnen

Bildung und 
Kultur

Klima und 
Umwelt

Freizeit und 
Tourismus

Natur und 
Landschaft

ÖPNV

Land- und 
Forstwirtschaft

Siedlung und 
Flächen

Bevölkerung und 
Gesellschaft

Wirtschaft und 
Arbeit

Daseinsvorsorge und 
Erreichbarkeit

Verkehr und 
Mobilität

Versorgung und 
Infrastruktur

Energie und 
Rohstoffe

motorisierter 
Individualverkehr

sonstiger 
Individualverkehr

Raumstrukturen und 
Zentrale Orte

Grundlagen und 
Planungsrecht
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Datenbasis für die Planung 

Kontinuierliche Analyse der 
räumlichen Strukturen
und Entwicklungen



Aktionsplan Flächensparen

Information
Finanzielle 

Anreize
Digitale 

Tools
Beratung



Priorisierte Maßnahmen

Laufende Maßnahmen in 2025 sind insbesondere…

▪ Informationskampagne: 
Fachforum „Flächeneffiziente Gewerbegebiete“ am 
26. September 2025 in Heidelberg

▪ Schaufenster Gewerbe auf der Homepage des 
Ministeriums

▪ Kompaktbroschüre „Flächeneffiziente 
Gewerbegebiete“

▪ Entwicklung Digitales Flächenmanagement Tool 
(DFM)

▪ Digitalisierung Förderprogramm „Flächen 
gewinnen durch Innenentwicklung“

▪ Entwicklung von Prämienmodellen

Digitales Flächenmanagement:
Workshop vor Ort mit Kommunen, Regionalverbänden, 

Regierungspräsidien



Seit 15 Jahren unterstützt das Land Gemeinden, 
Städte, Landkreise, Zweckverbände und 
Regionalverbände dabei, ihre 
Innenentwicklung aktiv voranzutreiben und 
damit gleichzeitig Flächen im Außenbereich zu 
schonen.

Bislang wurden über 470 Fördermaßnahmen 
mit einem Fördervolumen von 13,8 Mio. Euro
unterstützt.

Flächen gewinnen durch Innenentwicklung



▪ Aktivierung von Leerständen, Revitalisierung von Gewerbebrachen, 
Modernisierung bestehender Gewerbeflächen

▪ Kompakte Siedlungsmuster mit lebendigen Ortskernen und urbanen Quartieren

▪ Mobilisierung von Flächen für Wohnen und/oder Gewerbe

▪ Verbesserung der Klima-Resilienz in bestehenden Siedlungsstrukturen, 
Klimaschutz und ressourcenschonende Kreislaufwirtschaft

▪ Verringerung der Flächenneuinanspruchnahme

Ziele des Förderprogramms



▪ Städtebauliche (Quartiers-) Planungen, externe Beratungsleistungen, 
Untersuchungen

▪ Rahmenkonzepte, Konzepte zur Aktivierung von Leerstand, zur Aufwertung und 
effizienteren Nutzung im Bestand

▪ Kooperations-, Kommunikations- und Partizipationsprozesse

▪ Entwicklung, (Re-) Qualifizierung bestehender Gewerbe-
gebiete

▪ Kommunale Flächenmanager

Fördergegenstände des Programms



Weitere Maßnahmen

▪ Programme der Städtebaulichen Erneuerung
▪ und viele weitere Maßnahmen

Gesamte
Landesregierung

▪ Maßnahmen aus dem Aktionsplan 
Flächensparen

▪ informieren, sensibilisieren, finanzielle Anreize, 
digitale Tools etc.

© Adobe Stock 286377267 Frank Gärtner



Vielen Dank für Ihr Interesse.
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